
552 Sap.Z. Der sibende Theil dlßVuchS/
Gifft auß Gewechßen/vnd dergleichen.

digen fachen mag man den in hiyigcn vrfa--
chen nüylich brauchen / wie etliche orc diß
Vuchs anzeigend.Melchediß Gifft entpfan«
genV/venenf»schran;uschwtnVeln/irGesicht
wirr tMlckei/vndschtergar vcrfallen/va ent¬
behr der h. schen/Vievernun ffr wirr verruckt/
diceussereGliedererkaltend/erstarrend/vnd
strupffe»ez?nwie den Rrempffigen/diepulß
geligt/ der Athem besteckt/also daß maner-
stickr.Darumbsolman diesem/ wie auch an¬
dren/im ersten anfang/trachredz Gifft durch
vndawen außzurrelben/ nacl?ma!s was in dz
Inngeweid gcsuncken/aucb alißzuführen/ge«
dachres U?ein rrincken offt wider erholen.
jLs nüyctauchtLseloverRühmilch Wermut
mit Pfeffer/Rauten/vnd Wein vermischt/
Münyensaffc vnder wein vermengt. Alst»
Aminev/Cardamomi/oder Storax/ eins biß
auffein lor/ deßgleichen Pfeffer mit Nessel-
saine vn VVein/Lorberblercer/Meisterwury
mitäl vud gefottnem weinItem / gesorrner
?cveii?s'ursichalleinretchlichgerruncken vnd
wivergeben.

sevrloß.Diß Gewechß wert von den Grie¬
chen Lpkem-ron, vnd darumb alsogeuanut/
vaß es in einem tag ertödter.VnoaiNlt sie Vi¬
fe giffrige wuryen von dem andern Lplieme-
rozsoonfchevtichist/neiulichden Me^enblu-
,ue/vnderscheidend/seyend sie Lolctncö dar
;u/ von der LanVschafft/da es mit Haussen vn
zum vergiffresteuwechset. Die Lateinischen
nenend die Kullum aZr-elism,Feldzwifel/ die

k Aporecker k-lsrmoclsÄ^Ium. Sie wachsend
fast vil vnd schier auff allen wisen Teutsch--
lands/ist süß ;u versuchen/derhalb die vn ver
stenvigen/vö rvegcires liebliche geschmacks/
leichtlich »nägen betrogen/vn die?» essen be<-

> wegtwerden/t>ardurchfielngefal?rLetbs vn
Lebens kommend.Dann so bald sie den M?-
gen erreicht/entsteht brenne n vndschmernen
des)ganyc Leibs/nichtanderst als herte sich
eins'mlt Nesselen gebrannt/man empfinde
ein nagen deßInngeweids/dcr Magenwirrerhiyigt vnv beschwarr/wo dann diß vbel;u»
nimpt/ treibt es zum Stulgaug biß zn abscha
den der Darme vnd Vlut /vnv volgtleylich/
wie von den vergiffren Pfifferlingen geschri-
den ist/das ersticken/Derhalbe auch alle mit,
tel so daselbst anzeigt seind/ auch hieher tau -
genv/nemlichvnVawen/Clisteren.Deßglei-
cben nüyt auch zuvor vn vas Giffr vberyand
neme/wasser/darinniL^chenlaub/L^chelen/
Margrandenschelffen / oder Rünlenkraut/
welches zurhand ist/ gesotten sev / mit Milch
Vermistit zu rrincken geben. Man mag auch
v.,lgenverSaffreinen brauchen / vonweg-
graß/Rebenschößlin/Vraumberengesteud/
vö Myrten/alle knitwein. Dz inner heutlin
Resten gepkluert vnd Varunder vermischt/
lst fast gut.

AlsoderWolgemutfastgewaltt'g in Lau¬
gen getruncken.Abervberallestst die Bnf-
fe! over Rüinilch/ »varm vnd vtl getruncken/
vnd im Mund gehalten/also daß/wo ina n d».

sehat/on nor ist nach andren Aryne^ea over^
mittlen zu trachten.

Von vergifften Metallen
vnb dergleichen. Sap.z.

Ic wir in vorstehmdm b<-
jchreibungen 6 vergifften Rre»
ter allein die außerlesen haben/
sovnlernLsndenbekannrsex'tt/
also werdend hie etliche weniA

Metall / vnv wasdarvon kompt/verzeich--
ner/Varbey angezeigt/woeins darmirver-
chfft würde/wo mir solchem widerstände ge¬
schehen möge-

25levweiß. Die Lateinische nennenddiß
Oeruss-tm z vnd wirt von Dioscoride anzeigt/
wie es durch kraffr scharpffens «Lsslg/ver das
Vle^ ver;cre/ge»nacl?twcrde/vnd zwar so ist
dißeiugaralte erfinvung/ su vnsern Zeiten
kompt man dem neherzu.Nü Viß e^ngenom-
men ist tödlich/erzeigt s!ch auch von stund mit
seinerfarb/weiles VenGomen/?ungen/?an
fleisch/ferbt/ auchzwischen denZehnenste-
cken bleibt/ Varneben entstehend Heschen/
husten/ trückne ver Zungen / erkalten der
eussersten Glieder / vertust deß Verstands/
alle Gliederwerdendgeschwecht/ mattvni»
trag.

Solchem ist mit volgenvem mitelenzu helf, ^
fen/als mitHonigwasser/gelorrnem Veielo-
derVappele wasser/warnier Milch/weissen,
zerstofzne Leintottersamen in wein geweicht/
Laugen vber rebe n »sche gegossen/Maseron
öl/overvaslrjnumzpferslchkern sampt den
hülsen in Serstenwassergelotten:Taube
ermitN?e^rauch vnvgesdttnerGcrste/pflan
men/^»ary vom Rustbaum/oS desselben blet-
tcrsafft mltwarmem wasscr: Dere gebe man
welchs man wil/vn offt/ wider gespihen. Al-
fo nüyrauch dlcScznzmoniaMlrHonlgwafler
e^ngenoinmen.

Gibs. Ist ein nachverwandtes dmg dem
kalck/inanchcrle^ arten/Dauer wirt aussvie»
lerlev steinen gedrannt/deßgleichenauß Ver
Krvengraben/ Semelgenschaffrist/daßer
angeweichtgarbaldwiderzustem erhert/dz
thut er au<^? im Menschen/damiterstecket er.
Derhalb nüytzudisem/ was inden pfiffer--
ling anzeigt ist. Also gesottner Vappelen-
brü/wejche n die statt deß öls vertritt / Dann
weil sie feist ist/«nacht sie dem vndawen ein
schlipfferichen weg/gestattetnit dzdie genge
verleyetwerden. Deßgleichen ist gut ölmie
Honigwasser/oderdürre Feigen darinn ge¬
sotten vnd getruncken. Laugen vberaschen
von Feigenholy gegossen. Xv o die Landsart
Visen Vaum nicht gibt/ mag man Evchelen-
afchendarfnrbrauche/vudFeigen essen/oder
dieaschenvonRebenschneltlingennemmen/
Solche mit gutem Mein vermischen / offc
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» vndviltrmcken/vnd wtver von sich geben.

Ralckvndanderß.U?ieerst gemeldr/so ist
Gibsvn Ralck einander nahend verwandt/
vergleichen sich auch im vcrglssren. D; Berg«
rot / darbey etliche das <QuecksiIberary/an-
dre den Mint/vcrstehcnd/Zsncjsrzcsz^uri-
xizmencum , das ist Rauschgeel/ seind fast
auchsolcherart/ welche alle getruncken den
ZSauchvnIügeweidmicvntreglichcschmcr-
yen marteren/vnd wo nit zeitliche hülssge-
schicht/tödten Hieherzchle auch roten/ weis-
sen/gelbenHüttrauch/dasist^rlsnicum.In
disem dienet alle« daß Gisst außrrelbt/scin
scherpssinschwechet/den Leib flüssig machet/
darvon vornen vil geschribe ist. jLs taugend
auch sonderlich hicher Eybsch/vnBappelen
saffc/ weil beide ganyschlipssericher Natur
seind/ dasolman auchTranckgeben/darinn
Leinsamen vn Reiß gesottensey/ deßgleichen
Milch mit Honigwasser vermischt reichlich
trincken/also allerhand feisteLleischbrü.

Guecksilber. Istden Griechen
ron,als wasser silber/den Lateinischen ärgen
tum viuum z lebendig Silber/Mir nennend»
von seiner narur dem <üuelle/wiees im Berg
werck von »mselbstauß seinen steinen fleußt/
Quecksilber/Das wirt vö plinioeinGiffral-^
ter ving genannt. Diß beweißc es auch im
»nenschUchen Leib nir allein gerruncken/son-
der auch cyngeschmiert/daß es ein Gisst/nicht
allein dep geblüts/sonder a uch der gissrigsten
Franyosen/vn andrer Schade ist/davö man-

g chcrleyhie vornen an mehr orten mag besich¬
tigt werden. Von dem gerrunckne geben wol
etliche für(es lausse von stund seiner schwerin
halben) durch die Darme vnd G tulgang wt6
auß/Aber wo dzschongeschlcht/so bleibt doch
«llwegen ctw; dahinden das verderblich ist/
das I6geweid frlßrvnd verleyt-

Disein zu wehren / ist nützlich vil Milchzu
trincken/vnd wider geben/oder a» Vere statt
ZVermutwein/oder wasser darinn Epssich/
Scharlachkrautsame/ZlVolgemm oder Ispe/
welch« bey Handen/gesotten sey.Dar;» taugt
auch zartgefeilt Gold / welch« dasLLuecksil-
berwunderbarllcherweiß an sich henckt /wie
man in täglicher erfarung bey de Goldschmi-
den vn sonst sihet/wie bald es sich an d; Gold
hessr/daßauch wann es erwarmet/sich durch
außmitim vermischt/ so es doch sonst allesa-
chen/so man darausswirfft/empor tregt/ vnd
nit versencken leßt.Also mag man auch alles/
wz gleich hernach wider deß Silberschaums
Gisst verzeichnet wirr/disem zu hülss nemen.
ZVeiter/soistmeniglichbewußt/ wz schnelles
vnVgefehrlichenGtsstesder^iercul-ius lud-
limzrus ist/welcherauß (Quecksilber gemache
Wirt/wie auch d;«ypuluer/>1ercuriu5 prseci-
piraru« >von welchem die XVund vnd Blarer
Aryt tegliche erfarung haben / wied; die ver
gisste Schaden aye/vndd; verfaulet fleisch
verzehrevnd fresse.

Silberschaumwie dieser aussmancherley
weiß;» bereit« sex/lehrt plinius weitleussig.

Hie haben wir von seinem vergifften ZV ^
»neiden. Xvann viß wirt getruncken / macht
es im Magen / Leib/vnd allein?nngeweid/
nicht alleinbeschwerüg/sonderhessrige grim«
menvndschmeryen/verleyt genannte Glie-
der mit seinerschwertn/verhelr den Harn/der
Leib geschwillr/ vn vberkompt e»n vngestal-
teBIeyfarb.

Disem nützer nach ossr befohlnem vndawen
deß wilden Scharlachssame/Myrrha/XVer-
mur/ Isop/^pfftchsamen/pfesser/Beinhöltz»
Imsamen/ das ist l^ignstrum, gedörrt« Tau-»
benkdc/welchs duwllt/tn U?ein genommen.

Von Gissten/ so von Tbie-
ren kompt. Kap.4.

As qrosse Nutzbarkeit Gott/
der iLrschasseraller ding/ in die
Thier gesetzt hab / ist meniglich
bekannt/wirr auch in vilen vor,
geschribnen sa schier allen Ary->

neyen/befunoen/daß wir vns auch der aller
geringsten vnd verachtesten ding zu grossen
vndheilwerttgcnsachcn gebrauche mögend.
Dann sihe/ was ist doch schlechter« vnd Ver¬
ächters anzusehen/dann die Regenwürmlin/
welche in erstuncknem Mist wachsen/vnd da,
rinn leben? vnd doch tnnert vndausserthalb
deß Leibs zu schweren Rranckheiren nützlich
»nagend gebraucht werden? Die vergiffte- ^
sten Scorpion vnd Katern bringend heilsa¬
me mitte! wider Glsst/vnd andre menschliche
Gebrechen: Vnd vil dergleichen / daß eige¬
ne Bücher darvon beschriben/wteauchaller
Aryet vnd Philosophen darmir erfüllet wer«
den/ia es ist so gar erfahren / vnd hie vornen
an fast vilen orren zu sehen / daß auch vieler
Mist vndkotin tödlichen Rranckheiren be-
HÄlfflichseind.

Dargegen aberseind vilThierlin nit alleii»
verdrießlich/sondern auchschedlich/wiSwel¬
cher Verletzung vnd beschwerde mehrleyrau«
genliche mitrel/wieinansich billich vor inen
verwaren sol/anzeigt werden: Dann sag mir/
welch« Thier thut sich freundtlicher zum Me<
schen dann ein Hund? welch« ist /m gehorsa-
,ner/vnd daß weniger ongemeinschasst der
Menschen seyn möge ? Darnebe ist abcrauch
wol bekant/wie schedlich vnd tödlich da« beis»
sen der wütenden seye/weil nicht allein diege«
bissene(wo man nit schnell vn starcke Arynev
dawider brauchr)wührend/sonder wo dieses,
bige Mensche andrebeissend(wie sie dann be»
gerend)auch deßgleiche vergisstend vn vmb,
bringed^Derhalbeisttn disem vierdtenCa¬
pitel vö etlich wenige verdrießlichen vn ver«
gissten Thieren vn Ü?ürmenzurede / welcher
wir auß sondre sege Gottes gegen den Mor¬
gen vnd MittagLenderngerechnet/wenigin
Teutschland haben. Darumb werden wir die
Vasilißcken/Ämphisbenen/Cerastc/Dypsa-
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